
Die Meistermaler
kommen . . .
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ie eigenen vier Wände
sind für viele Menschen
ein Ort zum Entspannen

und Wohlfühlen. Insbesonde-
re in der oftmals vorherr-
schenden Hektik des Alltages
ist das Heim ein Zufluchts-
punkt, wo sich jeder geborgen
fühlt. Malermeister Lars Krap-
pe sorgt seit zehn Jahren mit
seinem Team, auf das stets
Verlass ist, für eine harmoni-
sche Farbzusammenstellung
und aufeinander abgestimmte
Oberflächen,wodurchdasZu-
hause einen persönlichen
Charakter erlangt.

Bei intensiven Beratungsge-
sprächen entwickelt Lars
Krappe mit den Kunden vor
Ort das individuell zuge-

schnittene Konzept, das so-
wohl zur Einrichtung als auch
zum Kunden selbst passt. Da-
bei ist der Malermeister, der
bereits auf annähernd 30 Jahre
Berufserfahrung zurückbli-
cken kann, und ist immer bei
der ersten Beratung mit dabei.
„Oftmals ist nicht bekannt,
mit welchen Farbspielen und
Techniken wir die Zimmer
verschönern können“, weiß
der Malermeister zu berich-
ten. Eine Farbberatung gehört
daher ebenfalls zum Service
wie die Vorstellung der deko-
rativen Gestaltungsmöglich-
keiten wie Spachtel-, Wisch-
oder Wickeltechnik. Die An-
wendungsweise eignete sich
Lars Krappe gemeinsam mit

einem Mitarbeiter direkt bei
Fachleuten vor Ort in Italien
auf einem Seminar an. „Wir
achten auf unseren Baustellen
auf absolute Sauberkeit“, be-
tont Lars Krappe. So können
sich die Kunden umso mehr
über die neue Gestaltung ihrer
Räume freuen.

Neben den Maler- zählen
auch Tapezier- und Lackier-
arbeiten, sowohl im Innen- als
auch im Außenbereich, zum
täglichen Geschäft. Wer zu-
dem auch seinem Boden ein
neues Gesicht verpassen
möchte, findet in Lars Krappe
ebenfalls den richtigen An-
sprechpartner.

Mit dem beginnenden Som-
mer rückt auchder eigeneGar-

ten wieder in denMittelpunkt
des Interesses. Gartenmöbel,
Zäune undTürenwerden vom
Malermeister und seinen drei
Mitarbeitern fachmännisch
wieder auf Vordermann ge-
bracht. Auch Fassadenarbei-
ten zählen zum Angebot.

Überdies hat sich LarsKrap-
pe in den vergangenen Jahren
auf verschiedene Behandlun-
gen spezialisiert. Neben der
Bekämpfung und Entfernung
von Schimmelpilz bietet der
Ostbeveraner seit Kurzem
eine so genannte „Ozon-Be-
handlung“ an. „Die Technik
ist recht einfach: Durch ein
künstliches Gewitter erfolgt
eine bakterielle Reinigung des
Raumes, die gleichzeitig auch

jedweden Geruch entfernt“,
freut sichLarsKrappeüber die
moderne Art der Keiment-
fernung. Insbesondere für Al-
lergiker stellt diese Behand-
lung eine gute Alternative zur
chemischen Reinigung dar,
denn der Raum ist nach einem
kurzen Lüften vollständig von
Rückständen befreit.

Passend zum Jubiläum prä-
sentiert Lars Krappe im
Schaufenster an der Haupt-
straße 38 einige Gestaltungs-
vorschläge und Dekorations-
ideen.

�Weitere Informationen gibt
es im Internet unter
www.maler-krappe.de oder
unter � 0 25 32 / 95 98 98.

Die Ausstellungsfenster an der Hauptstraße 38 ermöglichen einen
ersten Eindruck über Gestaltungsmöglichkeiten. Foto: privat

Lars Krappe (2.v.l.) weiß stets ein kompetentes Team in seinem Rücken: Henry Legel, Dirk Müller und
seine Frau Elke (v.r.). Es fehlt: Volker Schmid. Fotos (2): Yvonne Massin

Elke Krappe unterstützt ihren Mann Lars bei der Organisation im
Büro.

Alles aus einer Hand
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ichtmehr selber tapezie-
ren oder streichen zu
müssen und sich ein-

fach einmal etwas gönnen:
Insbesondere für die ältereGe-
neration stellt der Rundum-
Service vonMalermeister Lars
Krappe eine attraktive Alter-
native zur selbst geleisteten
Renovierung dar. Gemeinsam
mit dem Gestaltungsfach-
mann wird zunächst die Um-
gestaltung nach Wunsch des
Kunden geplant. Die Umset-
zung erfolgt dann professio-

nell durch das Malerteam.
Auf Wunsch räumen Lars

Krappe und seine Mitarbeiter
auch dieMöbel zur Seite, neh-
men Bilder und Gardinen ab.
Nach der vollständigen Reno-
vierung ist selbstverständlich
alles wieder an seinem ge-
wohnten Platz.

„Zudem bieten wir unseren
Kunden an, die Arbeiten wäh-
rend des Urlaubs zu erledi-
gen“, betont Lars Krappe. Dass
dafür eine große Portion Ver-
trauen vorhanden sein muss,

weiß der Malermeister. „Doch
was gibt es schöneres, als die
Wohnung im alten Zustand zu
verlassen und nach einer Wo-
che in ein vollständig reno-
viertes Zuhause zurückzukeh-
ren, ohnevonFarbgeruchoder
räumlichen Einschränkungen
belästigt worden zu sein?“,
weiß Elke Krappe, die ihrem
Mann im Büro tatkräftig zur
Seite steht, umdieVorteiledes
Serviceangebotes, das sicher-
lichnicht nur für die ältereGe-
neration von Interesse ist.


